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'
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Verzeichnis der a« 15. Aug.

««gemeldeten Fremden :
I « den Gasthöfe « :

Kgl. Bad -Hotel.
Dijksinska , Frl . Marie Plotzk Rußland
Dyksmska , Frl . Anna
Wagner, Hr . Dr . Julius, Professor d . Uni-

vkrsttät mit Sohn Leipzig
Merordt, Frl . Annemarie Heidelberg
Nenimer. Hr . Kfm . Darmstadt

Gasth. zum Bad . Hof.
Seiher, Hr . Fr ., Gr . Hess . Aktuar mit Frau^

Gem. Michelstadt
Zairow, Hr. Alfred, Kfm . Mannheim

Hotel Belle vne.
de Jonge von Ellemest, Freiherr Haag
Tchuhknecht , Frau Hedwig mit Frl . T .

Chemnitz i. S
Tauelsberg , Hr . Consul mit Frau Hamburg

Hotel Kühler Brunnen .
Jahn , Hr . Paul, Hotelbesitzer mit Frl. T.

Naumburg a . S .
Bahn, Hr . P . mit Frau Gem . Stuttgart
Waus , Hr. A , ftud . med . Basel

Hotel Coneordia.
Born , Hr . Martin, Kfm .
Richeimer , Hr . Heinrich , Kfm .
Blumenthal, Hr . C W.

Hotel Drebinger
Rasch , Hr . Heinrich , Marinemaler mit Frau

München
Hotel Graf Eberhard.
Frau Jda Rudolstadt

Mehner, Frau Marie, Zollratsgattin
Meiningen

Rohrmann , Hr . Dr . jur , Gerichts-Assessor
Harburg a . Elbe

Wagner, Hr. Hans , Landgerichtsrat Berlin
Gasth. zur Eisenbahn.

Liß, Hr . Bruno Breslau
Majer, Hr . M ., Oberlehrer mit T . Geislingen
Glück, Frl . Paula Ludwigsbürg

Hotel Klnmpp .
Meyerhofs, Frau Laura We . Berlin
Echmetzer , Frau A ., Privatiers Berlin
Störer, Frau G . Berlin
Ehret, Hr . George mit Diener New -Uork
Zedlitz und Leipe, Frau Baronin Anna mit

Jungfer New-York
Joseph, Hr. Landau
Segall-Bernstein, Hr . E . mit Frau Gem.
m, . St . Petersburg
Wmbicki, Hr. Felix Berlin
Bozena Bradsky-Wierzbicki, Frau Berlin

Hotel gold . Löwen.
Mner , Hr. Dr . Arzt mit Frau Gem.

Brandenburg
Hotel Palmeugarten.

Mngerath, Frau Notar Ars Mosel
Ducy , Hr . und Frau ParisS -que . Hr. und Frau Paris
, ^ . Hotel Post,
von Bomhard, Se . Excellenz , Hr . Dr . Reichs-

gerichts- Senats -Präsident a D ., Kgl. bayr .
Geheimer Rat München ,i-ohnsch , Hx. U . , Ingenieur mit Frau Gem.

^ ^ Chemnitz^uhn , Hr. Sigismund London
. Hotel Russischer Hof.

De . Excellenz, Hr. Conrad , Staats-
cv/"^ r mit Frau Gem . HannoverKer , Frl . Adele Obercassel b . Bonn
Wer, Frl . Jda

*ua , Hr . L ., Oberbaurat mit Frau Gem.
8 " °iler, Hr . Kfm . Frankfurt
V tung , Hr . Rudolf, Pastor mit Frau Gem.
Feldkeller, Hr. Ingenieur mit Frau Gem .

^

o.

Münzing , Frau Albert sen . mit Enkelin und
Bed . Heilbronn

Stein, Hr . Wilh . , Kfm . Berlin
Münzing . Hr . Albert , Fabrikant Heilbronn
Oppenheimer, Frau Mannheim
Weber, Hr . Otto, Verlagsbuchdruckereibesitzer

mit Frau Gem . j Heilbronn
Hotel Stolzenfels .

Fröhlich, Hr Eugen , Kfm . Stuttgart
I « den Privatwohnunge« :

Robert Beck, Flaschnermstr.
Warth, Hr . Christ ., Kirchenpfleger

Untertürkheim
Villa Christine.

Schultz , Hr . Ed ., Oekonomierat
Danzig -Langfuhr

Villa Eberle.
Dreger , Frl. Luise Bromberg
Dreger , Frl. Margarete „
Hergt, Frl. Anna Naumburg a . S .

Oberlehrer Eppler .
Bobrzyk, Frl. Melanie Reutlingen »

Villa Erika.
Bertsch , Hr. Emil , Kaiser! . Bahnmeisters. D .

Tann i. Elf.
Pecroni , Frau We . zur Post Neckarsulm
Winkler, Frau Fabrikdirektor Aalen

Haus Fehleifen .
Götz, Hr . Pädagog , Titulakrat mit Fr. Gem.

Wilna Rußland
Robert Funk We. Hauptstr .

Kleinmann, Hr . C . , Privatier mck Frau Gem.
Birkweiler b . Landau

Villa Fürst Bismarck.
Rother, Hr . Dr. Oskar, Oberlehrer , Professor

mit Frau Gem . M . -Gladbach
Georg Gall Wte.

Augenstein, Frau K . Elmendingen
Villa Göthe.

Magnus, Hr. D . , Ingenieur mit Hausdame
Frl . C . Sommerfeld Leipzig

Dietloff. Hr Walter, Chemiker Berlin
Pension Villa Grostman «.

Rau, Hr H . F. , Brauerbesitzer mit Fr. Gem.
Mannheim

Rau, Frl . Elly „Villa Haisch.
Pinnau, Frau mit Frl . T . Bergedorf

Fr. Hamme ?, Hauptstr . 122.
Hartmann, Frl . Babette , Lehrerin Karlsruhe
Mütsch , Hr . Karl

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Heinrich . Frau Bierbrauereibesther mit 2 T.

Lustnau
Nanette Herzog.

Kühner, Hr . Landjäger Stuttgart -Berg
Franz Hirschle, Paulinenstr. 232 .

Fischel, Hr . H . Landgerichtsdirsktor Elberfeld
Otto Höh«, Friseur .

La Roche, Hr. Karl» Kgl . Bahnhof -Inspektor
tJagstfeld

Haus Joseuhans .
Lohrisch, Hr . A ., Ingenieur mit Frau Gem.

Chemnitz
Villa Jnngboru .

Barken, Frl. Emma Bochum
Villa Karlsbad.

Stütze!, Frau Karoline mit Bed . Stuttgart
Villa Kraust.

Cordes, Hr . Superintendent mit Frau Dem.
Hannover

Löwe , Hr . Dr . Arzt mit S . Cannstatt
Hanräte , Hr . Jos . Rentner mit Frau Gem.

und Frl . T . Düsseldorf
Rupp, Frau mit Frl. T . Hall

Adolf Krantz, Mehgermstr .!
Lutz, Frl. Luise Nürnberg
Raum, Frau Marie, Fabrikanteng . Hersbruck

Haus Knch .
Böhm , Frau Leop . We . Mannheim
Böhm, Hr . Max! „

Wilh ^ Lutz,̂ Hauptstr . 117.
Schöllkopf, Frau Elise Göppingen

Villa Mathilde .
Hollst , Hr . Sanitätsrat Dresden

Eng - Müller We. Villa Karlsbad .
Wolfs, Hr. Alfons , Kfm , mit Frau Gem.

St . Wendel- Park-Villa .
Böhm, Hr . Rittergutsbesitzer

Blsischdorf N . L .
Heinze , Hr . Dr . Arzt mit Fam. Cöln -Nippes
Kley , Hr. Dr. Ingenieur Bonn a . Rh.
Nowack , Hr Rudolf , Kfm . mit Frau Gießen

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Drescher , Hr . Julius, Kürschnermstr. Nürnberg

Villa Pfeiffer.
Schollmeyer, Hr . Pastor

Groß-Wanzer Altmark
Wilh . Rath . Buchbindermstr.

Bäuerle , Hr . H ., Hauptlehrer Schramberg
Herm. Rometsch , Rennbachstr. 144 .;

Fasch, Hr . Fabrikant Göppingen
Villa Schill .

Tchwedthelm, Frau Gesine
Zehlendorf b . Berlin

Zschernitz, Frau Math. , Privatiers ,
Billa Schöublick.

Bloch , Hr. Felix, Fabrikbesitzer mit Fr . Gem .
und Kind Götlitz

Groth, Hr . O . Dr. med . mit Frau Gem .^
Riga Rußland

Ad. Spingler , Maschinenmstr.
Barth, Frau I ., Hotelbesitzrrin Saarbrücken

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Lotz, Frau Maria Köln a . Rh.

Robert Treiber, Kfm.
Kohn, Hr . Kfm . Fulda

Johanna Trippner We. Kochstr .
Oppenheimer, Hr . Simon, Kfm . Mannheim

Hauptlehrer Veyl .
Junker, Hr . A ., Lehrer Solingen

Billa Viktoria.
Heym, Hr. Artur, Renier mit Frau Gem.

Westend b . Berlin
Haus Waldheim .

Albig, Hr . Fr ., Kfm . mit Frau Gem . Freiburg
Billa W -tzel .

Reyntiens , Frau mit Bed . London
Reyntiens , Hr . jun . „
Post, Hr . mit Chauffeur „

Herrnhilfe.
Zahn, Frl. Wilhelmine Calw
Biesinger, Hr . Paul Rottenburg
Raab, Fr. Karoline Heilbronn
Schühlein, Fr . Karoline Crailsheim
Christmann , Frl. Gmünd
Hochstetter , Frl. Marie Neuenstadt
Kübler, Frau Hausen b . Brackenheim
Schoder, Frau mit Frl. T . Ludwigsburg
Schelling, Frau Oberlehrer Vaihingen

Bäckermstr. Zieste.
Lamerdin, Hr . und Frau Mannheim

Zahl der Fremden 16137 .
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Die Sicherheitsmänner auf der
Zeche „Lothringen ".

Das furchtbare Unglück auf der Zeche „ Lothringer ' "

wirü bekanntlich in Kreisen der Arbeiterschaft auf die

mangeinoe Kontrolle durch die Sicherheitsmänner zurück -

geführt . Es ist allbekannt , daß ein Bergarbeiter , sobald
rr zum Sicherheitsmann gewählt wird , von den Zechen¬
verwaltungen zum mindesten mit dem äußersten Miß¬
trauen betrachtet , häufig aber auf die schroffste Weise
behandelt wird , lieber die .Verhältnisse der Sicherheits¬
männer aus der Zeche „ Lothringen " erhält die „ Franks .
Atg -" eine Zuschrift aus Kreisen der Führer der Bergar¬
beiter , deren Inhalt für die Beurteilung der Ursachen des

Uitglücks von großer Bedeutung ist . Ês heißt in der mit

vollem Namen Unterzeichneten Zuschrift :

„ Im Ruhrgebiet fanden allgemein di « Wahlen der

Sicherheitsmänner afn 29 . August 1910 statt . Die Vor¬

bereitungen zu diesen Wahlen wurden von den organi¬
sierten Bergarbeitern schon wochenlang vorher betrieben .
Unter den ausgestellten Kandidaten befand sich auch der

Bergmann E „ ein Mann , der schon über zehn Jahre
aus der Zeche „ Lothringen " gearbeitet hatte . Bon dieser
Aufstellung hatte der Betriebsführer Linz auf irgend¬
eine Weise Kenntnis erlangt . Er gar darum dem zu¬
ständigen Reviersteiger den direkter : Befehl , E . mitzu -

teilen , daß er am 15 . August sein Arbeitsv er -

hältuis kündigen müsse , widrigenfalls er

gekündigt würde . Der Mann kündigte nicht . Er
wurde darum am 15 . August zum Betriebsführer Linz be¬

schissen und ihm die Kündigung ausgesprochen .
Die Gründe der Kündigung anzugeben wurde verweigert .
Der Mann ist dann nach seiner Kündigung von Zeche zu
Zeche gelaufen , ohne daß er Arbeit erhielt . Hiervon er¬

hielt der Betriebsleiter Linzj Kenntnis . Nun wurde dieser
Herr großmütig . Gr gestattete dem zum 31 . August ge¬
kündigten Arbeiter , noch bis zum 30 . September auf der

Zeche in Arbeit zu bleiben . Am 29 . August bei der

Sicherheitsmännerwahl wurde nun der gekündigte E . mit

großer Mehrheit von der Belegschaft zum Sicherheitsmann
gewährt . Am 1 . September 1910 beschied dann der Be¬

triebssichrer Linz den Mann zu sich Der .Betriebsfüh¬
rer machte ihm Vorhaltungen , wie er sich zum Si¬

cherheitsmann könne wählen lassen . Der Mann ist dann

noch weiter eingehend „ ermahnt " worden , nur ja auf sein
Amt zu verzichten . Verzicht hat er aber nicht geleistet ,
sondern er verlangte , daß er am 4 .

'
September seine

Abteilung befahren , also kontrollieren könne . An dieser
Befahrung wurde der rechtmäßig zum Si¬

cherheitsmann gewählte W. vom Bekrieüs -

führer Linz behindert . Fm Laufe des Monats

September hat G. dann den Versuch einer Befahrung
nicht mehr unternommen . Am 1 . Oktober meldete er

sich aber auf der Zeche wieder zur Anfahrt , weil er der

Änfichc war , daß er als Sicherheitsmann nicht entlassen
werden könne . Fetzt wurde ab er der Mann anch

nicht mehr zur Anfahrt zu gelassen .
"

Eine Beschwerde beim Oberbergamt wegen Nichtzu¬
lassung zur Grubenkonrrolle wurde ausdrücklich als be¬

rechtigt anerkannt mit der Begründung , daß der Si -

cherheitsmam : bis zu seinem Ausscheiden aus dem Ar¬

beitsverhältnisse die Rechte und Pflichten eines solchen

zu erfüllen habe . Nach der Entlassung aus dem Arbeits -

Verhältnis stellte derselbe Sicherheitsmann Strafantrag

gegen den Betriebssichrer Linz , weil er ihn an der Aus¬

übung seiner Amtsbefugnisse gehindert habe . Linz wurde

auch zu 15 M Geldstraft verurteilt . In «der Zuschrift heißt
es daun weiter :

Am 13 . Dezember wurde eine Neuwahl für den aus¬

geschiedenen E . vorgenommem Bei dieser Neuwahl wurde

durch das Verhalten der Grubenbeamten die geheime

Wahl aufgehoben . Mit aller Macht sollte die Wahl

Die freie Wahl zwischen verschiedenen Handlungen bleibt ein

notwendiges Element des sittlichen Lebens . Nicht daß sie erspart,
sondern daß sie vor dem Einfluß zufällig wechselnder Impulse be¬

wahrt werde, ist der Lob,, , den der Erwerb sittlicher Grundsätze
einbringt .

w - Wundt .

Was die Liebe vermag .
4L) Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten ,

(Fortsetzung . )
Er singt — singt sehr gut . Sie weiß nicht was ,

kümmert sich nicht darum , hört nur seine weiche, sym¬
pathische Stimme .

Das Eßzimmer ist ausgeräümt , und man tanzt .
Meist tanzt Mery mit ihr . Volpi ein einziges Mal

— höflich — was er ihr sagt , sind Trivalitäten . Sie

sieht ihn mit verschleiertem Blick an . und ihre Stimme

klingt warm , und ihr Lächeln hat etwas Bräutliches an

sich — das ändert nichts an seiner gleichmäßigen , ver¬

bindlichen Art . so glatt und unfaßbar . . .
Das junge - Paar ist verschwunden , draußen rollt ein

Wagen , den niemand hört und der sie in ihre Wohnung
im Brunswickhotel entführt . Man erfährt das durch
Bella , die für kurze Zeit unsichtbar gewesen ist : sie bringt
den Brautkranz uns das Bukettchen , das Faßbender ge¬
tragen . zum Abtanzen ; und sie schreit laut auf vor
Wonne , als diese Symbole — sie hat freilich ein wenig
nachgcholfen — Mery und Ella Küster zusallen . Aus¬

gelassen umarmt sie Ella , schleppt sie bis zur Tür des

Nebenzimmers , und dft kleine Musikkapelle , dre sich dort
erablierr hat , muß Tusch spielen .

„ Mädchen " , sagt ne und preßt ihr sie schmächtige
Taille , „ es wird — es wird — er muß dran glauben !"

Und Ella Küster verbeißt sich ihre Mißstimmung bis
ach ein wenig Sträuben und ein „ Sie kompromittieren
mich ja "

. Dieser Wirbelwind nimmt einem die Besinn¬
ung , und man müßte grob werden , um sch) von ihm zu
befreien .

Diese unglaubliche Frau arrangiert eine Gratulations¬
kur vor Mery und Ella '

. Mery macht ein zweifelhaftes
.Gesicht dazu , Ella sieht versteinert aus .

eines der Zeche genehmen Kandidaten durchgesetzt werden .
Diesen Kandidaten hatte sie in dem chriftl . Gewerk¬
verein der Bergarbeiter angehörenden Bergmann Hugo
Paas gefunden . Die Steiger gaben zweierlei Stimm¬

zettel aus . Einen , auf welchem der Name des der Zeche
genehmen Kandidaten stand und einen unbeschriebenen
Zettel . Tie Wähler erhielten aber nicht beide Zettel ,
sondern wurden von den Steigern gefragt , ob sie den

Zettel , lautend ruf den Namen Paas , oder einen unbe¬

schriebenen Zettel haben wollten . Die Wähler mußten
a ls o b e im B er l an gen d e r S ti m mze t te l ihr e m

Vorgesetzten verraten , wen sie wählen woll¬
ten . Als einige Arbeiterausschußnritglieder gegen diese
Wahlbeeinflussung protestierten , wurden sie vom Zeche , n-

platz verwiesen . Selbstverständlich wurde unter die¬

sen Verhältnissen der der Zeche angenehme Kandidat Pas
gewählt . Am 30 . Dezember 1910 wurde nun von Zwei
Arbeiterausschußmitgliedern gegen die Gültigkeit der Wahl
beim Oberbergamt Protest erhoben . Diesen : Protest gab
das Oberbergamt durch Bescheid vom 9 . April 1911 statt
und erklärte die Wahl für ungültig .

"

Paas wurde aber wieder gewählt , die Beschwerde¬
führer von der Zechenverwaltung entlassen . Später mu¬
tete man dem Gewählten zu , sich einem neugegründeten
gelben Verein cmzuschließen . Als er das ablehnte , wurde

auch er entlasten . Zum Schluffe der Zuschrift heißt es :
Tie Sicherheitsmänner sind nun zwei Jahre in

Tätigkeit . Von den vor zwei Jahren auf der Zeche

„ Lothringen " Gewählten ist nur noch einer im Amt .
Aber auch dieser ist nicht aus Rosen gebettet . Im Laufe
seiner , zweijährigen Tätigkeit ist er schon
2 1 mal verlegt worden . Der Sicherheitsmann ist

gesetzlich verpflichtet , Mängel und Mißstände , die er bei

seiner Befahrung vorfindet , einzutragen . Das kann man

aus der Zeche „ Lothringer :" durchaus nicht vertragen .

Haben die Sicherheftsmänner Eintragungen vorgenommen ,
werden ihnen Vorhaltungen gemacht oder aber sie werden
in schlechtere , weniger lohnende Arbeit verlegt . Schon

häufig ist von den Sicherheitsmännern Feuer vorge¬
funden und auch eingetragen worden . Dann gab es

Vorhaltungen , oder aber sie wurden ver¬

legt . Dje Sicherheitsmänner mit ihren heutigen gesetz¬
lichen Rechten sind nicht in der Lage , den Bergarbeitern
Schutz des Lebens und der Gesundheit zu bieten . Wenn

darin nicht Aenderung kommt , dann wird diesem „ Loth¬

ringen " auch nock manches Radbod folgen .
"

Deutsches Reich.
Vom Internationalen Buchdruckerkongretz.

Der 6 . Internationale Bnchdruckerkongreß hat seit

Montag in Stuttgart getagt . Die Verhandlungen find

jetzt abgeschlossen und folgender Antrag wurde angenom -

rnen : „ Bei Tarifbewegungen , die von den anderen an¬

geschlossenen Verbänden unterstützt werden sollen , müs¬
sen dem Internationalen Sekretariat die Grundlagen (Ur¬

sache der Bewegung , Mitglisderzahl , Bermögcnsbestand ,
Zahl der eventuell in die Bewegung tretenden Personen
uswJ unterbreitet werden . Das Internationale Sekre¬
tariat unterbreitet den Antrag , unter Beifügung seiner

Auffassung , den Berbandsvorständen . Nachdem letztere

ihre Ansichten über die geplante Bewegung bis zu einem

von dem Sekretariat festzusetzenden Termin geäußert und

diese Aeußerungen wiederum sämtlichen Berbandsvorstän -

den zur Kenntnis gebracht , erfolgt die Abstimmung , ob

die Bewegung zu unterstützen ist . Die von der Se -

kretariatskommissivn festgesetzten Beantwortungstermine
sind strengstens einzuhalten . Verbände , welche in eine

Bewegung zu treten beabsichtigen , wüsten einen ihrer Mit -

gliederzaM entsprechenden Fonds aufweisen können , der
die Unterstützung d?r Streikenden für mindestens zwei .
Wochen sichert . Bei Bewegungen , die aus dem Ablauf
eines Tarife » entstehen , muß ein der Mitgliederschaft ent -

Nach dem nächsten Tanz ist Ella verschwunden .
Sie hat furchtbare Migräne , sagt sie zu Bella , die

vor dem Schlafengehen noch einmal an ihrer verschlossenen
Tür fragt .

> Zwölftes Kapitel .
Ella Küster verhielt sich auch den folgenden Tag lei¬

dend , während ' Bella munter wie ein Fisch im Hause
kommandierte , um die Spuren des Festes zu verwischen .
Ms sie zwischendurch wieder ein paar Augenblicke bei Ella

saß , fing diese an , von der Abreise zu sprechen . Olitzkys
würden gewiß nichts sagegen haben , wenn sie ein paar
Tage früher einträfe — sie sehne sich nach Tätigkeit .

„ Weiter fehlt nichts, " sagte Bella . „ Sie sehen die
Welt heute durch die Migränebrille , Herzchen . Tie acht

Tage pflegen Sie sich hier gründlich , das übrige wird sich
finden . Soviel ich sah, haben Sie sich gestern ganz gut
unterhalten .

"

Und sie machte ein lachendes Gesicht und schlug sie

ganz leicht mit den Fingerspitzen aus die Wange und

huschte fort . Aber als sie aus dem Halbdunkeln Zimmer
heraus war , krauste sie die Stirn ein wenig und Har nach¬
denklich . , ,Der dumme Mery "

, dachte sie . „ Er svannt
mich auf die Folter .

"

Als Kollmann heimkam , nahm sie ihn gleich drau¬

ßen im Hausflur beim Rockknopf . „ Du . komm gleich mal

herein .
"

„ Oha , was ist passiert ?"

„ Hat Mery nichts gesagt ? Ella will abreisen .
"

„ Doch, - er hat gesagt : Deine Frau ist eure Here : sie
zieht mich an den Haaren , diese Küster zu heiraten , ob¬

wohl ich sonst keinen vernünftigen Grund dafür einsehe .

Ich wollte , die wäre erst fort . Ich denke , daß weder sie
noch ich besondere Lust dazu haben , zu heiraten .

"

„ Er ist ein Narr !" ries Bella geärgert . „ Ich zittere
darauf , daß er sich erklärt , und ich mache es chm so

bequem . Dieser gräßliche alte Junggesell ! Was kann

ihm Besseres geschehen als solch eine Frau zu bekommen '?
So bummelt er durch die Welt und nutzt zu gar nichts .
Hat ihn Gott etwa dazu geschaffen , daß er ißt und trinkt
und schlechte Witze macht ?"

Kollmann lachte .
„Siehst du , du lachst , statt mir zu helfen . Es ist

sprechender Fonds , vorhanden sein . Bei Abwehrstreiks kan
die Unterstützung auch erfolgen , wenn vorstehende K
dinguugen nicht erfüllt werden konnten .

" — Der
des Internationalen Buchdruckersekretariats wurde ^
Stuttgart belaßen .

Sozialvemokratische Parteiarbeit .
Unter der (Überschrift „ Erfolgreiche Parteiarbeit"

veröffentlicht der „Vorwärts " einige Zahlen aus ,v, >.
Bericht des sozialdemokratischen Barteivor -
standes an den Parteitag in Chemnitz . D :e KreisvM -
nisationeil zählten am 30 . Juni dieses Jahres 970u »
Mitglieder , darunter 130 371 weibliche . Da das Horjakr
mit einer Mitgliederzahl von 836 562 , darunter 107 W
weibliche , abfchloß , ist eine Steigerung von 15,9 Pro -M
zu verzeichnen , gegen 16,1 Prozent im Vorjahre . Tie
männlichen Mitglieder vermehrten sich um 15,2 Prozent
die weiblichen nm 21 Prozent . Unter Hinzurechnuna
der „ Gleichheit " verfügte die Parteipresse am 30 , Kiwi
1912 über 1478 042 Abonnenten . Gegenüber chem Vor¬
jahre ist das eine Zunahme an Monnenten von 171N ?
Die Einnahmen aus Abonnements sind von 7 840718 «ui
8 888 834 Mark , und die Einnahmen aus Inseraten » o»
5 853 302 auf 6 830 496 Mark gestiegen . Die Zahl der
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten ist im Lause de -
Berichtsjahres um 36 auf 224 gestiegen . Keine Ver¬
treter hatte die Sozialdemokratie außer in den beiden Meck¬
lenburg , wo es keine gewählten . Landtage gibt , nur m ,
Braunschweig , Schwarzburg -Sondershausen,

'
Waldeck und

Reust ä . L . Seit die sozialdemokratische Partei die A .
rneindepolitik in den Bereich ihrer Wirksamkeit gezogen hat,
schreitet sie auch hier erfolgreich vorwärts . Sie hat in
470 Städten 2531 und in 2680 Landgemeinden 7M
Vertreter ; außerdem in 50 Städten 104 Magistratsmit¬
glieder und in 157 Landgemeinden 204 Gemeindevorstands-
mitglieder . Für die Wahlen sind 910000 Mack vm
der Zentralkasse verausgabt . Das ist fast doppelt so viel
als im Jahre 1907 die Reichstagswahlen erforderten . -
Diese zahlenmäßigen Erfolge , die für den inneren Wert
einer Sache noch gar nicht zu sprechen brauchen , hat sie
Sozialdemokratie erreicht durch die agitatorische und or¬
ganisatorische Arbeit eines großen Beamten - und Ange-
ftelltenheeres , über das sie jetzt verfügt . In der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , wo man über bezahlte Hilfs¬
kräfte in diesem Maße nickst verfügt , bedarf es der selbst¬
losen Opftrwilligkeit und Arbeitsfrerckigkeit Aller , um die
Partei vorwärts zu bringen . An sie sei auch bei dieser
Gelegenheit wieder appelliert .

Mannheim , 16 . Juli . Infolge der in der letzten
Zeit erngetretenen weiteren Steigerung derFleisch -
Preise , insbesondere für Schweinefleisch , beschloß der
Mannheimer Stadtrat , erneut bei dem Großh . badischen
Ministerium des Innern dieOeffnungderGrenzen
hauptsächlich gegen die Niederlande und gegen Frankreich
anzuregen , um die Einfuhr von lebendem Weh zu er¬
möglichen . Gleichzeitig soll der Regierung nahe gelegt
werden , durch geeignete Maßnahmen die Schweinezucht
in Baden zu fördern , um nicht ausschließlich aus die
S >chweine ->Linfuhr aus Norddeutschland angewiesen zu sein,
deren erhebliche Transportkosten den Preis der Schweine
ungünstig beeinflussen . — Der Verwaltung der Gewerk¬

schaft in Gerthe i . W . läßt der Stadtrat im Hinblick
auf die engen Beziehungen zwischen Mannheim und dem
Ruhrrevier aus Anlaß des Grubenunglücks das

innigste Beileid aüssprecheu und stellt für die durch das

Unglück betroffenen Familien den Betrag von 1000 M

zur Verfügung .
Frankfurt , 16 . Aug . Für die alljährlich im Spät¬

herbst stattfindenden wissenschaftlichen Vorles¬

ungen des Frankfurter Lehrervereins ist oiesmal Tr.

Friedrich Naumann gewonnen worden . Die Vor¬

lesungen werden in der ersten Novemberwoche beginnen.
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eine Beleidigung für ein so hübsches und kluges Mädcksen.

daß man sie abreisen läßt , um sich mit fremden Kindern

abzuplagen .
"

„ Ja , bist du denn sicher , daß Fräulein Küster den

Mery nehmen würde ?"

„ Warum soll sie nicht ? Auf alle Fälle soll er M
die Probe darauf machen . Das arme Ding - ich bin

überzeugt , sie rechnet darauf . Hast du nicht bemerkt , M

intim die beiden gestern abend verkehrt haben ?" U»d

nach kurzem Bedenken : „ Versprich mir eins .
"

„ Was denn ?"

„ Mery must hier sein , wenn Ella abreist . Mur

sorgst du . Er oarf aber von der Abreise nichts erfahren .

„ Gut , einverstanden .
"

Gegen Abend kam Alice . Sie mußte Bella vemcftc »,

daß sie sehr glücklich sei , uns sie tat es mit UebeczeuguU

„ Weißt du , was wir Vorhaben , Bella ?"

„ Wir wollen den Rest vom Jnoianersommec beuu!M

und noch ein bißchen ausfliegen .
"

„ Wohin denn ?"

„ Zunächst nach Newyork .
" .

„ Du - du . . .
" Bellas Augen blitzten von eiM

Einfall . „ Wann fahrt Ihr ?"

„ In drei Tagen .
"

„ Großartig ! Du , ihr nehmt Ella Küster mit.

„ Die wollte doch noch ein paar Tage länger kstM
»,

„ Nein , sie will fort , und sie soll fort . Ich kstbe
Gründe . Frage mich jetzt nicht , du wirst ne I st,
fahren . Aber schweig' darüber , auch gegen deinen Ochste

Alice erfuhr nichts rveiter , mußte sich aber verps-

ten , den Zeitpunkt der Abfahrt möglichst rcnch zu

chern und Bella mitznteilen . Sie gingen später zu

hinauf , die sich angeblich „ wieder erholt hatte
"

, uud

überfiel sie mit der guten Nachricht , daß sie in drei

gen Reisegesellschaft nach Newyork haben würde , u

her bekam Kollmann , der noch einen Ausgang
hatte , die Neuigkeit zu hören , u:tt> seine

' Jnltru

dazu .
(Fortsetzung folgt . )
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Köln » 16 . Aug. Wie die Miner Walter berichten,
^ der Kaiser durch deir Domkapitular Prof . Schnütgen
^nr Kölner Männergesangvereiu den Auftrag erteilt , die
«Mene und , wie jetzt leider feststeht , vernichtete
Sai ertette neu anfertigeu zu lassen . Der Ver -
"

sich bereits gestern mit dein Hosgoldschmied Hei -
! > in München in Verbindung gesetzt und die Nachricht
Balten , daß die ursprünglichen Modelle der Kaiserkette
« ck vorhanden sind, sodaß die Kaiserkette aufs genaueste
M Original entsprechend wieder hergestellt werden kann.

Ausland.
Der Krieg um Tripolis .

Warum der Frieden nicht kam .
itzor einigen Tagen wurde berichtet, daß. der türkische

AMtsmann Said Halim in Abrede stellen ließ , daß in
Kr Schweiz F r i ede u sve rhand lu n ge n stattgefun -
M haben, an denen er die türkischen Interessen zu ver-

hatte . Heute wird nun aus Konstant in opel
Mildes gemeldet : Ter frühere Präsident des Staats -
Ms Said Halim Pascha , der in der .Schweiz weilte,
ist -urückgekehrt . Das Organ der Êntente liberale „ Tanzi --

veröffentlicht .Enthüllungen über die durch
ZaiS Halim mit italienischen Delegierten geführten
Triedensverhan d tun gen . Die Verhandlungen
waren soweit fortgeschritten , daß die Friedensprälimi -
mrien, die bereits paraphiert -gewesen seien , unterzeichnet
awrden sollten , als die Nachricht von deni Sturze des
Kabinetts Said eintras . „Tanzimat " erklärt , über die
Mals geschlossenen Friedensbedingungen Stillschweigen
beobachten zu müssen . Das Matt veröffentlicht nur eine
Bedingung, wonach Italien sich verpflichten sollte, der
Kasse des jungtürkischen Komitees einen größeren Geldbe¬
trag zu überweisen , der angeblich! zur Unterstützung der
durch das Komitee gegründeten oder zu gründenden Schu¬
len verwendet werden sollte . Der Betrag sollte in dem
italienischen Budget nicht erscheinen , sondern aus dem Ge¬
heimfonds oder durch die Banca di Roma und die Banca
d- Commercio d 'Jtalm bezahlt werden .

x-
Wiett , 16 . Aug . Das , ,K . K . Tel . - u . Korr .-Bur .

"

ttwssentlicht folgende amtliche Meldung aus Cet -
tinje. : Der Arnautenstamm Rugovo hat gestern
-je christliche Bevölkerung in dem Bezirk Be -
rane an der Grenze von Montenegro angegriffen uns
zahlreiche Christen niedergemetzelt . Tie chrift-
liiKn Familien sind in großer Zahl nach Montenegro ge¬
flüchtet. Unter den Grenzbewohnern herrscht griße Er¬
regung .

Rom , 16 . Aug . Eiire Depesche des „ Temps" in
Paris ans Konstantinopel meldete, Italien sei bereit ,
Sie Ehrenaika an die Türkei zurückzugcben und zuzu-
stimmen , drch uirter dem Nameir Libyien nur Tripolitanien
verstanden werden soll . Tie Ag. Stefani erklärt diese
Meldung für absolut falsch! und absurd . Das Dekret , durch
das .Libyien unter die Souveränität Italiens gestellt wurde,
sagt wörtlich : „Tripolitanien und die Cyrenaika sind unter
die volle und absolute Souveränität Italiens gestellt.

"
Man könne über eine so sichtbare Formel sich nicht in
Zophistereien ergehen.

Prag, 17 . Aug . Wie die „Bohemia" aus Karls¬
bad meldet , wurde einem russischen Kur gast auf dem
Tennisplatz von einem Unbekannten die Hand¬
tasche mit Bankanweisungen über 400 000 Rubel and
2NM Rubel in bar gesto hl e n.

Petersburg , 17 . Aug . Wie die Abendblätter mel -
sm, ist in Kronst adt der Krieg sz ustand nach etwa
einjähriger Unterbrechung wieder ein geführt
worden .

Rio - e Janeiro , 16 . Aug . Die Hafenarbei¬
te r v o n Santos sind in den Ausstand getreten .
N ist bis jetzt kein Zwischenfall vorgekommen.

Peking , 16 . Aug . China fordert die Revision
des Zolltarifs von 1002 mit Rücksicht darauf , daß
der Wert der fremden Waren gestiegen sei . Eine Ent¬
scheidung wird erst in den nächsten Monaten erwartet .

Newyork , 17 . Aug . Der ermordete Rosenthal
hat ein Vermögen von 15 Millionen Dollars hin-
tttlassen. Tiner der vier Erben , ein Buchbinder ,
liegt invalid in einem Krankenhaus .

Washington , 16 . Aug . Der Senat hat mit 18
Mn 18 Stimmen den Bericht der vereinigten >Kom-
misswu der beiden Häuser über die Panamakanal -
« ill angenommen . Danach sollen Küstenschiffe gebühren¬
frei sein uns Schiffe, die Eisenbahngesellschaften gehören,
dvn der Fahrt durch den Panamakanal ausgeschlossen
werden .

Württemberg .
Lirnstnachrlchtr ».

Sv? slönig hat den Sekretär Zeisler bei der Generaldirektion
ŷ ^ Eeyenbahne !, seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand

Zu den Landtagswahleu .
^ . - ß' lbronn , 17 . Aug . Tie Fortschrittliche Volls -

-w^ broun hat den bisherigen Landtagsabgeord -
ö, k Kandidat für die kommende Landtagswahl

> nlbronn - Stadt , aufgestellt .

17 . Aug . Wie das Südd . Corr . -Bü
»^ ,^ 1 eigennrächtige Vorgehen des Stadtvo
^ hützenbund^ s

" ^ Zuladung an den deutsche
deutsche Bundesschieße

Z ^ Zart abzuhalten , auf der Generaldirektio
bahnen großenn- . - - Unwillen .

Tranks»
'
. ^ gellend gemacht, daß wenn schon d

H- lrptbahnhof d^ estormen Verkehr kan
driirn m ivM ^ E , die Sicherheit des Verkehrs , mitt
mch« ^ "henode des neuen Stuttgarter Bahnhof^ SNvährlerst ^ werden könne .

Leonberg , 16 . Aug . In Pforzheim ist der Volt
hier gebürtige Wilhelm Christian Sommer , Kassierer
der Pforzheimer Zahlstelle des Fabrikarbeiterverbandes ,
wegen Unterschlagung von 1100 M verhaftet worden .

Nagold , 17 . Aug . Der Evangelische Ar¬
beiterverein hat ebenfalls gegen eine weitere Er¬
höhung der Fleischpreise Stellung genommen und
seinen Mitgliedern empfohlen, durch Enthaltung zu pro¬
testieren.

Gcislirrgen a . Sk«, 14 . Aug . Durch das rasche
Emporblühen der Maschinenfabrik hat sich hier ein Mangel
an Wohnungen fühlbar gemacht. Die Stadt gab an den
Bau - und Sparverein nun in letzter Zeit ein größeres
Bauareal zu billigem Preis ab und verkaufte auch an
Private (Selbstreflektanten ) , Bauplätze zu billigen , im vor¬
aus bestimmten, Preisen . Die Bautätigkeit ist deshalb
das ganze Jahr hier sehr rege.

Geislingen a . St ., 16 . Aug . Bei den Diesjähri¬
gen Herbstmanövern werden im Stadtbezirk Geislingen -
Altenstädt vom 6 . — 17 . September annähernd 10 0 00
Mann einquartiert und wenn Notquartiere bezogen
werden müssen , soll sich die Zahl aut 20000 erhöhen.
Die Quartiereinterlung sieht für den 9 . , 13 . und 16 .
September Biwaks in der hiesigen Umgebung vor .

Tuttlingen , 16 . Aug. In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde beschlossen , gegen die
Entscheidung des K . Oberschulrats betreffend Festsetzung
der Wohnnngsinietzinsentschädigung an die ständigen Lehrer
Beschwerde beim Ministerium zu erheben . Die Miet¬
zinsen t schädig ung ist vorn Oberschulrat auf 500 Mark ,
rückwirkend vom 1 . April 1911 an , festgesetzt worden .

Friedrichshafen , 16 . Aug. In Konstanz ist heute ,
81 Jahre alt , der Erfinder des Volapük , Prälat Martin
Schleyer , gestorben.

Nah und Fern.
Unglücksfall .

In einem Hause der Gerberstraße in Stuttgart
stürzte ein 2 Jahre alles Kind vvm Treppenhausfenster
des 3 . Stockwerks in den Hof. Es war sofort tot .

Einbruch .
Im Gasthaus zum Anker von I . Wahl in Möhr¬

ingen a . F . , erbrachen nachts , als sich noch Gäste im
Wirtschaftslokal befanden, zwei Einbrecher den Schreib-
pnlr und entnahmen ihm den Betrag von ca . 25 M ..
Durch das Geschrei eines Kindes wurde die Wirtin auf¬
merksam. Die Einbrecher sind aber entkommen. Sie
hatten dem Kind mit Totschlägen gedroht.

Gut abgelaufe» .
Ter „ Gränzbote " berichtet aus Soitingen im

Obercmit Tuttlingen : Dienstag vormittag fand in der
hiesigen Filiale der Kartonagefabrik eine Explosion ,
statt . Die Arbeiterinnen hatten Spiritusflaschen in den
eisernen Ofen gestellt. Bei der kühlen Witterung mußte
cmgeheizt werden und es wurde dabei vergessen, die Fla¬
schen zu entfernen . Infolge der Hitze wurde der Spiritus
zur Explosion gebracht, so daß der Ofen in Stücke flog ; in
demselben . Augenblick stürzte die Zimmerwand ein und die
Arbeiterinnen sielen einen Stock hoch in den Garten hin¬
unter . Ein Glück war es, daß die vberen Mauerteile nicht
nachsielen, sonst wären sie verschüttet worden . So kamen
alle mit kleinen Schürfungen und einige mir versengten
Haaren davon .

Ein grauenhafter Fabrikunfall.
Ein schwerer Betriebsunfall har sich in Berlin in der

Norddeutschen Gummi - und Guttaperchawa¬
ren sabri ! zngetragen . Dort befindet sich in der Ab¬
teilung zur Herstellung von Theolitplatten eine Mahl - und
Mischmaschine, die auch als „ Wall " bezeichnet wird . Zwei
mit Zähnen besetzte Walzen bewegen sich gegeneinander
und zermahlen die in den auf die Walzen aufgesetzten
Trichterkasten eingeschütteten festen Bestandteile der Fa -
brikationsmaffe . Als nun der zwanzigjährige Arbeiter
Max Wille den Inhalt eines mit Asbest gefüllten Sackes
in den „ Wolf" entleeren wollte, stieg er , entgegen der
Vorschrift , auf die Brüstung des Kastens . Dabei glitt
er aus und stürzte in die Maschine . Die Walzen erfaßten
den Unglücklichen und zogen ihn bis zum Unterleibe
in das Getriebe hinein . Ein Arbeitskollege hatte den Un¬
fall bemerkt und stellte sofort den „ Wolf" ab . Die Zähne
der Walzen aber halten sich so .tief in die Oberschenkel
des Verunglückten , der bei vollem Bewußt , ein war ,
eingebohrr , daß es nicht gelang , ihn aus .seiner entsetz¬
lichen . Lage zu befreien, die ganze Maschine mußte erst
abmontiert werden . Unterdessen waren zwei Aerzte her¬
beigerufen worden , die den Bedauernswerten chlorofor¬
mierten . um ihn von einen furchtbaren Schmerzen zu
befreien . Erst nach .Zwe istünd iger Arbeit war oie
Abmontierung beendet. Ter Bewußtlose wurde aus der
Maschine herauSgeholt und nach dem Krankenhaus am
Urban gebracht.. Auf dem Wege dorthin erlag der junge
Manu jedoch den schrecklichen Verletzungen.

ISS spanisch« Schiffer ertrunken .
Bei einem Unwetter in dem Golf von G a s -

eongne (Spanien ) find 150 Personen um ge kom -
m e n . — In San Seba st i a n wurde eine Subskription
für die Familien der Verunglückten eröffnet , die ein reiches
Erträgnis ergab . Das Wnigspaar und die Königin¬
witwe beteiligten sich an der Subskription . Die meisten
der Verunglückten , soweit sie aus Bermeo stammen, waren
junge Leute . Neunzehn davon wollten , in dieser
Woche heiraten . Die Beerdigung der Opfer bezahlt die
Gemeinde Bermeo .

Spiel und Sport . ,
Cannstatt , 16 . Aug . Der FlieaerWillY M ü l-

lcr führte gestern abend auf dem Wasen wieder verschie¬
dene hervorragend schöne Flüge mit dem Flugapparat der
Technischen Hochschule aus , besonders die Kurven und die
Abfahrten und Landungen ließen die Geschicklichkeit des
Fliegers erkennen . Die Flüge werden als Lehrflüge in
Anwesenheit des Professors Baumann ausgesührt .

GerLchtsaal .
Ulm , 1.7 . Aug . Ter Kanonier Bechler , der

den Italiener Romando im Streit tötete , ist zu zwei
Jahren 6M o nüten .G e f ä n g n i s und Versetzung in
die 2 . Klaffe des Soldatenstandes verurteilt worden . Der
Staatsanwalt hatte die Tvhes strafe beantragt . ( !)

Vermischtes .
Schwäbische Gedenktage .

Am 19 . August 1439 starb der leM Herzog vom
Teck als Patriarch von Aquiteja und Primas von Ita¬
lien . Er llegt in der Karthause zu Basel begraben .

Am 20 . August 1519 wollte Herzog Usrich , bei dein
ersten Versuch, sein Land wieder zu erobern , auch das
Städtchen Owen einnehmeu . Seine Truppen wurden aber
von den Owener mit blutigen Köpfen heimgeschickt .

Am 21 . August 1676 ist in Dornstetten OÄ . Freuden -
stadr der nachmalige Abt von Adelberg und Konsistoria !-
rat Joh . David Frisch geboren . Er erwarb sich als
Schriftsteller Beifall durch seine neuklingenoe Harfe Da¬
vids : Am 8 . Jan . 1742 ist er gestorben.

Zwischen dem 22 . Arrg . 1146 und Frühjahr 1147
wurde das Cisterzienserkloster Maulbronn von Eckeuwci -
ler bei Mühlacker nach Maulbronn verlegt .

Am 23 . Aug . 1388 fand die bekannte Schlacht bei
Döffingen statt , welche Graf Eberhard der Greiner den
Städtern liefene und in der sein Sohn Grat Ulrich jein
Ungestüm mit dem Tode büßte .

Vom 23 . —25 . Aug . 885 iv-eilte Kaiser Karl der Dicke
auf einem Hofgut in Waiblingen .

*
Die kleinen Ursachen der großen Mode ».
Daß die großen Umwälzungen im Reiche der Mode

in überwiegender Mehrzahl der persönlichen Eitelkeit ton¬
angebender Damen ihr Entstehen zu danken hatten , ist eine
Tatsache , deren bekanntestes Beispiel die durch die Schwan -
gerschast der Kaiserirr Eugenie in Mode gekommene Krino -
line bildet . Ein fleißiger Historiker hat jetzt nach dieser
Richtung die Geschichte der Mode in Frankreich , die ja zu
allen Zeiten für die Welt von ausschlaggebender Bedeut¬
ung gewesen , durchforscht und gibt die folgenden weiteren
Beispiele für die Tatsache des persönlichen Ursprungs der
Mode . So führten die Töchter Ludwigs IX . Pie langen
Gewänder ein , um ihre übergroßen Füße zu verberge« .
Der Frau Philipps III . gab ihr langer unschöner .hals
den Anlaß , die bis zum Kinn heraufreicheuden Kleider
zu erfinden . Einige Kavaliere vom Hofe Karls III deren
Wuchs zu wünschen ließ , bereicherten die Herrentracht um
die „ falschen Schultern .

" Die schöne Ferroniere , die mit¬
ten auf der Stirn ein verunzierendes Brandmal hatte ,
verdeckte die Narbe mit einem Edelstein als Schlußstück
eines feinen Goldkettchens. Unter Regierung Hein¬
richs II verhalten einige Hofdamen , mit deren Schultern
nicht alles so war , wie es sein sollte , dein großen bausch¬
igen Aermcl zur Herrschaft . Dagegen führte ihrerseits
wieder die Königin Anna von Oesterreich, die untadelig
modellierte Arme ihr Eigen nannte , die kurzen Aermet
ein , die alle , die es sich leisten konnten , mit Enthusiasmus -
begrüßten . Ludwig XIV . , der an einer Stelle des Kopfes
eine haarlose Stelle hatte , brachte die Percücke in Auf¬
nahme . und Madame de Pompadour suchte ihre kleine
Figur durch die hohen Hacken zu erhöhen , die bald all¬
gemein wurden . Schließlich sei noch die seltene Gepflogen¬
heit der Damen anr Hofe Napoleons I . gedacht , sich ein
winziges Spitzentüchlein vor den Mund zu halten , eine
Gepflogenheit , die sich! aus der Tatsache herleitete , daß
die Kaiserin Josephine unregelmäßig gewachsene Zähne
hatre , die lle hinter dem vorgehaltenen Tuch zu verstecken
suchte .

Handel und Volkswirtschaft ,
Stau - der Weinberge im Stuttgarter Tal .

Auf der 37 . Generawettaunnlung des Württembergischen
Weinbauvereins wurde auf Grund der damaligen Beobachtungen
in Aussicht gestellt, daß. liniere Weinberge Heuer im Durchschnitt
einen mittleren Herbst lieiern würden . Dies konnte sich
natürlich nur auf das Weinbaugebiet im Ranzen genommen
beziehen. ES gibt Lagen , die an Ostern dermaßen erfroren
sind (am 13 .

' Avril Temperaturminimum — 3 Grad E . ,
'
, daß,

sie fast gar leinen Ertrag liefern . Dies sind gute Lagen , in
denen die Frükiahrswnne die Reben schon soweit in Trieb
gebracht hatte , daß fast sämtliche Augen durch die Kälte zer¬
stört wurden . Die Hoffnung , oaß nach dem Frost noch Trau¬
ben nachgetrieben würden , hat sich nicht erfüllt . Bou qiters -
her heißt es beim Weingärtner : Wenn die Reben am abnehmen¬
den Mond erfrieren , treiben sie keine Trauben n^ehr nach . Das
war Heuer der Fall (9 . Aprik und die folgenoen Tage ',. —
Seit jener Generalversammlung haben sich , wie der Staats -
anzeigec schreibt , die Aussichten auf die Menge des
Ertrags vermindert durch das Auftreten der Perouost -ora-
und des Oidiums . Die feuchtwarme meist unbeständige Witier -
ung, die den heurigen Sommer kennzeichnet , hat zwar das Wachs¬
tum des Rebholzes sehr gefördert , aber zugleich auch oas Auf¬
treten der Rcbirankheiteu begünstigt und die rechtzeitige Be¬
kämpfung de: Rebkrankheiten außerordentlich erschwert, so vast
jetzt verschiedentlich in den Weinbergen nicht blos das Laub,
sondern auch die Trauben sich von der Peronospora und dem
Oidinm gleichzeitig befallen zeigen. Rührt mau pine solche
Traube an , so fallen viele der Beeren ab , teilweise >iud sie
auch schon ganz eingeschrumpft. In welchem Umfang die Menge
des Erta . ges durch diese Krankheitserscheinuugen beeinträchtigt
wird , läßt sich noch nicht abschätzen . Wünschenswert wäre jeden¬
falls , daß bald trockene, warme Witterung eiiitretei : möchte ,
damit Holz und Trauben gut ausreistn können .

*

Unt e r g r u -ppen b ach , 16 . Aug . Bei dem gest¬
rigen Gemeindeobstverkauf wurden erlöst 1128 M
40 Psg ., so daß der Zentner auf ca . 4 . 50 M zu stehen
kam.

Karlsruhe , 15 . Aug . Aus dem Markgräfler
Weinlande wirs das starke Auftreten der Perono *
spora gemeldet.

K onkurscrön n nage » .
Georg Frieß . Bavn -vcrpehmer in Heilbronu.
Talma «, .Heinrich , Goldarbrilec und Inhaber ' ein S Lpe,er « ,

'
ge»

goschäfts in Fiiolzheim .
Gustav Hang , Händler in Ul in .

,
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Lokales .
Wildbad , 19 . Aug . 1912 .

* Am kommenden Sonntag, 25 . August nachmittags
halb 5 Uhr wird in der hiesigen evangelischen Stadtkirche
ein Kirchenkonzert stattstnden. Herr Chorpräfekt I . Rein -
wart aus Dresden , dem der Ruf eines trefflichen Meisters
auf der Orgel vorausgeht , wird einige charakteristische Werke
von I . S , Bach . Händel und einigen anderen Meistern
vorführen . Den gesanglichen Teil hat Fräulein Else Sauer
aus Dresden übernommen. Auch sie hat als Oratorien¬
sängerin einen Namen von guten Klang . So steht jeden¬
falls ein schöner Kunstgenuß bevor, der recht viele Musik-
liebhaber anziehen möchte . Auch der gute Zweck des Kon¬
zerts — die Hälfte des Reinertrags fließt dem Fonds zur
Erbauung eines evangelischen Vereinshauses in hiesiger
Stadt zu — dürfte zum Besuch desselben veranlassen. Pro¬
gramme, die zugleich zum Eintritt für das Konzert berech¬
tigen, können jetzt schon von der Buchhandlung von I .
Pauke und in der der evangelischen Gesellschaft (in den
Colonaden) bezogen werden.

* Der Liederkranz Neuenbürg feiert vom 17 . bis 19 .
August sein 75jähriges Jubiläum . Der gestrige Tag . war
der Höhepunkt des Festes. Ein Festgottesdienst leitete
die Feier dieses Tages ein . Um 10 Uhr vorm , begann
das vom Jubelverein in die Wege geleitete Konkurrenz¬
singen , an dem sich im ganzen 17 Vereine von nah und
fern beteiligten : 5 Vereine sangen in Abt . l : Volksgesang,
8 Vereine in Abt . II : Gehobener Volksgesang, 4 Vereine in
Abt. HI : Kunstgffang. — Die Leistungen waren in allen 3
Abteilungen durchschnittlich recht anerkennungswerte ; in ge¬
sangstechnischer Hinsicht wurde teilwei e hervorragendes zu
Wege gebracht . Weniger befriedigt konnte man von der
Auswahl einzelner Chöre sein — Chöre, bei denen der Kom¬
ponist zuweilen weniger darauf bedacht war , die Gemüts¬
werte, welche der Dichter seiner Muse einverleibt Hot , in
Tönen zum Ausdruck zu bringen als dahin zu streben , in
öder Tonmalerei die Sänger mit den höchsten technischen
Anforderungen zu quälen . — Um 3 Uhr nachmittags war

die Aufstellung des stattlichen Festzuges beendigt und setzte
sich derselbe durch die reich und sinnig geschmückte Stadt
unter Vorantritt der Musik in Bewegung. Was demselben
ein besonders Gepräge und besonderen Reiz verlieh, war
die Einstellung von originellen Festwagen : hier ein solcher
mit der symbolischen Darstellung der Frau Mufika, dort
ein Wagen, auf dem ein Nagelschmied aus der „guten
alten Zeit " seine Tätigkeit entfaltete ; recht gelungen war
auch die Gruppe , welche die Herstellung der Sensen , unter
höchster Fleißentfaltung vorführte ; auch der Schützenwagen
bot ein frisches Bild dar. Holde Jungfrauen und gewandte
Radfahrer, Festreiter von mittelalterlichem Typus belebten
das Ganze in anmutiger Weise . — Bei der Begrüßung
der Festgäste kam die allgemeine Wertschätzung des Jubel¬
vereins durch den Mund des Herrn Stadtschultheiß Stirn
zum Ausdruck, was für einen Gesangverein, der so schönen
Idealen huldigt, ein mächtiger Sporn und ein Quell edler
Freude und berechtigten Stolzes ist . Ist doch das deutsche
Lied in den Tagen der Freude wie des Leids ein
köstliches Kleinod, das zu fördern und zu pflegen jeder¬
mann, hoch und nieder, sich zur Ehre anrechnen sollte
Anschließend an die Festrede, gehalten von Hr . Kameralamts -
Sekretär Frey , trugen Liedervortcäge einzelner Vereine das
Ihrige dazu bei, die Festfreude und Festgenüffe zu erhöhen.
Möge auch der heutige Tag für den Neuenbürger Jubel¬
verein und seine Gäste in schöner Harmonie verlaufen ; möge
der Grundton sein und bleiben : „ Ein Herz voll Lieder —
froh und frei — dem Staufenbanner ewig treu — ! So
stehn wir ein in Lust und Leid — Allzeit für Deutschlands
Herrlichkeit!
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Wildbad.
Die auf nächsten

MM , »eil 21. i>s .
«achmittags 2 Uhr

in das hiesige Rathaus bestimmte
Zwangsversteigerung

der Grundstücke Geb . Nr. L.. 208 mit Parz . Nr. 722/4 der Ludwig
Aldinger Eheleute findet

statt.
Den 18 . August 1912.

Gerichtsnotar Oberdörfer .
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Auf sämtliche Artikel 20 Prozent Wabcrtt.

>§H mit guten Zeugnissen sacht Stellung zur
>111 Führung eines bessere » Haushalts oder

als Stütze nach Herrenalb , Freudenstadt oder Umgebung . Offerten
mit Gehaltsangabe unter 8 . v . 955 an Rnd . Mosse, Stuttgart erb .

, ..

16 , 26 , 32 , 50

und lOOKerzig
stets mÄg

liefert billigst — bei Mehrabnahme
bedeutend Preisermäßigung.

U. Güthler.
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Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarte «.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß .
Restauration. Reine W -iue.

Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehel.

Statt jeäer beZvnäeren Hnreißs !
Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß heute unsere liebe

Schwester
Iran Oberlehrer

loiillllna Lütlovi
xod . Lopp

nach schwerem Leiden im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen ist .
Im Namen äer trauernäen Hinterbliebenen

die Schwestern Karoline Gärttner , Gärtringen,
Katharina Stöffler , Heilbronn ,

der Bruder C . KvPP , BiberachjRiß .
Wildbad , den 18. August 1912 .

Die Beerdigung findet Dienstag, den 20 . August nachm halb 5 Uhr statt.
Blumenspenden bittet man, einem Wunsche der Entschlafenen entsprechend , zu unter¬

lassen .

Otseolacis >

InternaNonale Hygiene -
^usrteilunß Orerilen 1911

drosser vreis '

21^ .661 ^ Kuppen
si » ä Srv doste » !

Nskr als 35 Lortsu-

Achtung vov WuchaHmungen !

Das echte
LaLLsIsr

8illlüll8krot
ist das beste

' Brot für „
und körperlich Schaffende , Zu¬
ckerkranke, Blutarme , Magen-
und Darmleidende, Gallensteiu-
geplagte. stillende Mütter , so¬
wie Kinder jeglichen Alters.

Stets echt und frisch bei
1 . Lonolä ,

Kgl. Hoflieferant,
König Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften.

ÜOleiw 8 ekam
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt d
vamvupvIoriuW ,

OostiiwriMk ,

tardiAO voslUwröeKe
. in allen Preislagen .

Abänderung gegen geringe
nung.
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